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lxhr selten zu besuchen pflegte und da er allein ein In¬
kreise am Tode des Kindes hatte , wird angenommen , daß
»r es ans der Welt schaffen wollte . Glücklicherweise blieb
das kleine Wesen am Leben, denn die Wirtin , die jedes¬
mal die Milch kostete, hatte den veränderten Geschmack er¬
kannt und die Milch nicht verwendet . Der Angeklagte
bestritt jede Schuld. Die Geschworenen sprachen ihn
jedoch eines Verbrechens des versuchten Mordes schuldig.
Mas Urteil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und 5
Fahre Ehrverlust .

Der Hrdensjchacher Sei de« Kostheater .
Der Fränkische Kurier veröffentlicht eine Zuschrift,

die uns einen belustigenden Blick auf den Jahrmarkt der
Eitelkeiten tun läßt , die aber auch der ernsteren Seite nicht
entbehrt. Der Verfasser kennt sich augenblicklich in der
Welt des Scheins trefflich aus . Er schreibt : Es ist zwei¬
fellos unlauterer Wettbewerb , der bei einigen großen und
kleinen Hoftheatern in neuerer Zeit getrieben wird ,
jndem man die gastierenden Künstler und Künst -
ferännen statt des Honorars mit — Orden be¬
zahlt . Zur Zeit , als Herzog Ernst II . von Koburg noch
aus dem Thron seiner Väter saß und in den Mußestunden
als anerkannter Schützenkönig Böcke schoß, war es üb¬
lich, daß jeder bei den Hoftheatern in Koburg -Gotha ga¬
stierende Künstler statt des Gastspielhonorars den Kobnrg-
schen Hausorden bekam . Ländlich — sittlich. Ein großer
Aeil der Hoftheaterintendanten ahmte dem erlauchten Bei¬
spiel aus Ersparnisrücksichten nach, und statt
Mt Honorar wurden die Künstler für Gastspiele an den klei¬
nen Hofbühnen mit Orden abgefertigt . Als jedoch jeder
zweite Schauspieler entweder mit einem blauen , grünen
xoten oder gelben Orden im Knopfloch herumlief , fielen
jdie -Hausorden im Preise , und die größeren Schauspieler
setzten als Honorar einen Orden fest, der mit sichtbar gro¬
ssem Band um den Hals getragen wird . Diese Orden
waren ja auch wirkungsvoller . Für die gewöhnlichen
Hausorden waren Gäste unbedingt nicht mehr zu bekom¬
men, obwohl ja auch diese Orden ganz patent aussahen .
Gesucht waren damals der „ Zähringer Löwe"

, man ga¬
stierte dafür fünfmal , die „ Wendische Krone"

, die sich sehr
hübsch pusnimmt , man gastierte dafür viermal , und der
iweimarische „ Weiße Falke"

, der sehr einfach gehalten ist
zmd für den man nur dreimal anftrat . Die Anhalter Or¬
den „um den Hals zu legen"

, waren wegen ihres Bandes
sehr gesucht . Kurz , die gastierenden Künstler hatten eine
Gastierordenstaxe eingeführt . Kaiser Wilhelm I . war es,
der sich über die zahlreichen Ordensverteilungen der klei¬
nen Fürsten an die Schauspieler mißbilligend aussprach ,
Worauf man mit den Ordensverteilungen an Schauspieler
Jahre hindurch sparsamer wurde . In .neuerer Zeit gras¬
siert die Ordcnsepidemie namentlich an einem süddeutschen
Hoftheater sehr stark. Die Ordensverleihungen an ga -
ierende Künstler oder Künstlerinnen sind dort im
Schwung, da man dort sparen muß . Wir erhielten Ein¬

sicht in eine interessante Korrespondenz zwischen einem
Hoftheatervorstand, Theateragenten und mehreren Sän¬
gern und Sängerinnen in einer Ordensangelegenheit . Der
Theateragent teilt dem Hoftheatervorstand mit :

„Frau H . ist bereit , auch in diesem Jahre zweimal,
billiger eventuell unentgeltlich zu singen, wenn sie nach
Schluß, des Gastspiels die große Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen erhält . Frau H . legt Gewicht da¬
rauf, denselben Orden zu erhalten , welchen Frau Klara
Ziegler an einem schönen breiten Bande um den Hals
trägt . Sie will durchaus eine goldene Medaille haben,
ha sie silberne Kreuze schon in Koburg usw . bekommen
habe.

"
Ter Hoftheatervorstand antwortete dem Agenten :
„Machen Sie Frau H . begreiflich, daß mein aller¬

höchster Herr den Orden verleiht ; ich werde aber die Ver¬
leihung der Medaille für Kunst und Wissenschaft beantra¬
gen — es ist eine schöne, effektvolle , am Halse zu tragende
Auszeichnung —, wenn Frau H . sechsmal unentgeltlich
bei uns gesungen hat .

"
Frau H. antwortete dem Agenten :
„Sechsmal umsonst singen ! Nee, is nich , schreibenSie das dem Schlaukopp ! Sechs Gastspielabende würden

mir 3000 Mark einbringen , um 3000 Mark kriege ichden Piepmatz von Pius — päpstliche Orden sind jetzt Mode
und dazu einen Sava und italienischen Orden . Sechs¬mal umsonst singen, tun wir nicht , schreiben Sie ihm das ,viermal will ich ihm singen . Vor drei Jahren hat er

mir. schon nach einem Gastspiel den Orden versprochen,
inzwischen habe ich zwar anderweitig mir zwei Orden
geholt, aber die Dinger kann man nur auf der Brusttragen.

"
Nach langer Korrespondenz und Telegrammwechsel ei¬

nigte man sich , daß die Sängerin nach fünfmaligem Gast¬spiel die Medaille für Kunst und Wissenschaft erhaltenMe . Die Sängerin trägt sie seither als Schmuck umdm Hals.
Einem Sänger wurde vom Agenten der Kronen -
" 4 . Klasse für ein sechsmaliges Gastspiel geboten.-Ler Künstler antwortete entrüstet auf dieses Angebot :
„FN D . bekam ich den Hausorden mit Stern für ein-

al smgen . Wenn ich nicht den Kronenorden in dritter
erdunnung für ein dreimaliges Gastspiel erhalte , machenmir die Sache nicht.

"
Der Künstler bekam später nach einem viermaligen

- sir Kronenorden 4 . Güte . Als der TheateragentEoshpiele mit Ordenshonoraren abschloß , schrieb er-n den Hoftheatervorstand :
m "Sie wissest doch, daß ich von allen Gastspielen 10
A des Honorars erhalte . Wie soll ich nun die Or -
r , ewschätzen ? Was verdiene ich bei dem Geschäft? Alleominen Orden, und ich , gehe ich leer ans ? Ich habe
« >! bju Kleines Kreuz . In meinem Knopfloch ist noch

. ^ siwort des Theatervorstandes : „ Da Sie bereits von
dm-ck - süv Ihre Theaterengagementsvermittlungen

? ^ nen Orden und den Kommissionsratstitel belohnt
um ^ Erde ich Sie in Anbetracht Ihrer großenVerdienste
h . . Kunst und Wissenschaft bei meinem allerhöchsten
mit ^ iw nächsten Jahre in Vorschlag bringen , daß Sie

D Eines — Kommerzienrates belohnt werden .
"

2)as ist entschieden unlauterer Wettbewerb gegenüber

den Privatbühnen, deren Unternehmer keine Orden, keine
Titel zu verleihen haben , sondern ihre Gäste für Gastspiele
an Bühnen mit hohen Honoraren bezahlen müssen .

vermischtes.
Erbgraf und Wäscherin.

Zu dem Liebesroman des 23jährigen Erbgrafen Franz
v . Erbach -Erbach , des einzigen Sohnes des „regierenden "
Grafen v . Erbach-Erbach , der sich , wie wir kürzlicĥ meldeten,
mit der Tochter einer Waschfrau aus Erbach i . Ö ., zu der
er in Liebe entbrannt war , in London heimlich vermählte ,
nimmt der junge gräfliche Ehemann jetzt selbst das Wort .
Er teilt mit, daß seine Beziehungen zu seiner jetzigen Gat¬
tin stets lauter waren , und daß er sich in allen Ehren mit
ihr in London trauen ließ. Nach Deutschland sei er zurück¬
gekehrt, nicht ans Mangel an Mitteln , sondern weil der
Zweck seiner Englandreise erfüllt war . Es könne daher
von einem „Skandal " nicht die Rede sein . — Wie weiter
berichtet wird , hat dieser Tage ein Familienrat sämtlicher
zum Hause Erbach gehörenden Grafen stattgefunden , in
dem an Stelle des Erbgrafen Franz Erasmus der fünf¬
zehnjährige Graf Eberhard , der Zweitälteste Sohn des
gleichfalls in Erbach ansässigen Grafen Arthur v . Erbach,eines Bruders des regierenden Grafen , zum Erbgrafen
erhoben wurde .

Der Einsturz der Heidelberger Neckarbrücke .
Der Neckarschiffahrt erwächst durch den Ein¬

sturz der neuen Eisenbahnbrücke über den Neckar
unterhalb Heidelberg beträchtlicher Schaden . Sämtliche
Eisenteile sind in das Fahrwasserbett gestürzt, so daß der
Schiffsverkehr vollständig lahmgelegt ist . Bis die ein¬
zelnen -Teile auseinandergenietet und aus dem Flußbett
entfernt sein werden , können Wochen vergehen . Dies fällt
um so schwerer ins Gewicht, als die Schiffahrt fast während
des ganzen Sommers infolge des kleinen Wasserstandes ein¬
gestellt war . Erst in den letzten Tagen war der Neckar
durch die zahlreichen Regenniederschläge wieder schiffbar
geworden . Wie wir übrigens hören , find von den Neckar -
fchiffern eine ganze Reihe von Entschädigungsklagen gegen
die Dortmunder Firma anhängig gemacht.

Vereine zum Schutze der Straßen .
In der Allgemeinen Zeitung hat ein „ süddeutscher

Richter " soeben einen Aufsatz Mer „ die Notwendigkeit ei¬
nes Schutzes gegen das Automobilwesen " veröffentlicht,— eine zeitgemäße und kluge Untersuchung der Jnte -
ressen-Verschiedenheit, die zwischen den Automobilisten
und den übrigen Benützern der öffentlichen Straßen be¬
steht . Der Verfasser macht Vorschläge zur Aufstellung
eines Automobilgesetzes und verlangt am Schluffe seiner
Ausführungen zunächst die Ausdehnung des für die Ei¬
senbahnen geltenden Haftpflichtgesetzes auf die Automo¬
bile . Mit einer beachtenswerten Anregung beschließt
er feinen Aufsatz . Er schreibt : „Wir sehen überall die
Automobilisten in Klubs oder Vereinen zur Verteidigung
ihrer Interessen zusammengefchlossen, mit Fachblättern ,
die ihre Sache warm verfechten. Warum sollen wir an¬
deren uns dies nicht als Vorbild dienen lassen ? Zwi¬
schen dem Antmnobilfahrer und dem übrigen Publikum
bestehen widerstreitende Interessen , Gegensätze , deren Aus¬
gleich kein leichter ist . Wir Nichtautomobilisten wären
vermutlich mit unseren Bestrebungen schon viel weiter ge¬
langt , wenn auch wir Vereine gegründet hätten , die sich
die Wahrung unserer Rechte, die Abwehr der Uebergriffe
zur Aufgabe gemacht hätten . Die Zustände sind un¬
haltbar geworden und eine gesetzliche Regelung muß
kommen. Auf ihr Zustandekommen und ihre Gestaltung
hinzuwirken , wäre zunächst das Ziel ; aber auch für ihre
Durchführung und Handhabung wäre es äußerst nützlich ,wenn solche Vereine bestünden. Sie hätten sich z . B . die
Ermittlung von unerkannt gebliebenen Unheilstiftern , et¬
wa durch Aussetzung von Belohnungen , zur Aufgabe zu
machen ; überhaupt aber zur Verhinderung und eventuel¬
len Bestrafung von Zuwiderhandlungen zusammenzuwir¬
ken. In ihren Bereich gehörten die Anregung und Mo¬
tivierung von Maßregeln , wie Sperrung einer Straße
für das Automobil , Vorschrift einer verminderten Ge¬
schwindigkeit usw. Material genug für die Aufgabe sol¬
cher Vereine liegt an allen größeren Plätzen reichlich vor .
Deshalb schlage ich vor : Gründen wir , solange wir noch
kein Automobilgesetz haben und solange sich ein solches
nicht als ganz ausreichend erweist, Vereine zum Straßen¬
schutz oder wie wir sie sonst nennen wollen .

"

— Der Gescheitere . Als der Oberst R . wäh¬
rend einer Gefechtsübung , begleitet von seinem Adjutan¬
ten, über einen schmalen Damm reitet , der durch eine
nasse Wiese führt , kommt ihm von der anderen Seite eine
Anzahl Kühe entgegen . Die vorderste, ein besonders un¬
vernünftiges Vieh, bleibt wenige Schritte vor ihm , mit¬
ten auf dem Wege stehen und scheint entschlossen , den
Engpaß wie Leonidas auf alle Fälle zu verteidigen .

Kein Zureden , kein Drohen hilft , kein Hirt ist in
der Nähe , der helfen kann . Endlich sagt der Oberst re¬
signiert zu seinem Adjutanten :
Adjutanten :

„Ja , da wird wohl nichts Helsen, wir müssen schon
Kehrt machen und anderwärts durchzukommen versuchen.
Der Gescheitere giebt nach !"

In diesem Augenblick sehen beide zu ihrem Erstaunen ,wie die Kuh kurz kehrt macht und in langen Sätzen ,
gefolgt von den übrigen , davonläuft .

— Aus den „ Meggeudorfer Blättern " .
Großmütig . „ Wenn ich so viel Mitgift zahlen sollte,als Sie verlangen , müßte ich mein ganzes Vermögen
hingeben ; wovon sollte ich dann leben ?" — Bewerber :
„ O , ich würde Sie nachher schon unterstützen ! " — —
Vorbereitung . Hausfrau : „ Also heiraten werden
Sie , Anna ? Haben Sie sich den Schritt auch ernstlich
überlegt ?" — Stubenmädchen : „O gewiß, gnä ' Frau , ich
bin schon zweimal bei der Kartenschlägerin gewesen .

" —
— Ein triftiger Grund . Arzt : „ Aber warum
schickten Sie denn nicht gleich als der Kleine das Zehn¬
markstück verschluckt hatte ?" — „ Das hätte ja so aus¬
gesehen , als wär 's unser letztes gewesen .

"

Ausrede . Richter: „Die bei Ihnen beschlag¬
nahmte Milch enthielt fünfzig Prozent Wasser !" >—
Bäuerin : „ Was S ' net sagen ? ! Vielleicht hat mei' Kub
gar d' Wassersucht !"

K « « st und Mserrfchsst ,
Stuttgart , 6 . Okt. (Spielplan des königl . Hof -

theaters) . Sonntag 8 . Okt . : Nachm. : Minna von Barn¬
helm. Abends : Die Stumme von Portici . 9 . Okt . Der
Marquis von Priola . 10 . Okt. : Der Troubadour . 11,
Okt . : Die Regimentstochter. 12 . Okt . : Emilia Galotti .13 . Okt . : Das Veilchenmädel. 14 . Okt . : Alt-Heidelberg.15 . Okt . : Nachm . : Minna von Barnhelm . Abends. : Tief¬land . 16 . Okt . : Der Meineidbauer. 17 . Okt . : Tiefland .18 . Okt . : Wilhelm Tell . 19 . Okt . : Jnterimstheater : Der
Veilchenfresser ; Liederhalle: Konzert für Wagner-Stipen -
dien-Fonds . 20 . Okt . : Der Waffenschmied . 21 . Okt . :
Die Fledermaus . 22 . Okt . : Nachm . : Minna von Barn¬
helm. Abends : Die hl . Elisabeth. 23 . Okt. : Alt-Heidel¬
berg.

Kandel und AslkSWirtschast .
Stuttgart , s . Oktober , Vorm. (Mosto bst markt auf dem

Nordbahnhof.) Heute früh stehen im ganze» 50 Wagen zum Verkaufund zwar 29 Wagen aur Ungarn, 4 aus Oestreich, 1 aus Baden,5 aus Italien , 7 aus der Schweiz , 2 aus Belgien, 2 aus Frankreich .— (Mosto bst markt auf dem Wilhelmsplatz.) Zufuhr «00 Ztr .Preis 7- 7. 80 M . per Ztr._

Herbstnachrichterr.
Asperg » 5. Okt. Lese geht morgen zu Ende. Käufe zu ISObis 150 Mk. pro 3 Hl. Noch großer Vorrat an guten Bergweinen.Käufer willkommen .

Eufiuge «, 5. Okt. Lese noch nicht beendigt. Verschiedene Käufe
zu 125 Mk . pro 3 Hl. Immer noch viel Vorrat .

Jugelftugen , 5 Okt. (Weingärtnergesellschaft . AllgemeineTraubenablieferung hat heute begonnen . Einzelmostgewichte nachOechsle , amtlich geprüfte Wage Kl. I » Auslese 75 - 88 Grad , Io
Auslese 67—74 Grad . II . Kl. Nachlese 84—«4 Grad . Menge schlägtvor . Privatverkäufe von SO Mk pro 3 Hl. Käufer erwünscht .Brackeuhcim, 6. Okt. Preis hält sich auf 110 - 115 Mk .Verkauf geht langsam. Immer noch schöne Reste Rotwein vorhanden.Großbottwar, 6 . Okt Lese ßeht am Montag zu Sude .
Noch kein Kauf. Manches verstellt zu Mittclpreisen . Käufer erwünscht.Helfenberg , 6 . Okt. Lese in vollem Gang. Käufe von 112bis 118 Mk . pro S Hl. Noch starker Vorrat sehr guter Weiue .Kauf» eingeladen .

Mundelsheim, 5. Okt. Heute lebhafter Verkauf zu S2—10«
Mk . pro 3 Hektol. Rotgemischt, 124—130 Mk . für Trollinger, 1 KaufKäsberger zu 170 Mk . pro 3 Hektol.

Besigheim, 5 . Okt. Heute viele Känfe von 115 bis 1» ü N.pro 3 Hekt. Noch großer Vorrat anvorzüglichen Bergweinen.Nordheim, 6 . Okt Heute größere Qualitäten verkauft zu 102bis 130 Mk . Vorrat noch ziemlich. Lese beendigt.
Lanffen a. N . , 6. Okt. Käufe zu 105 , 114, 118 , 119 und

120 Mk . für 3 Hl . Eine Anzahl Käufe auf Mittelpreis .
Diirrrcnzimmer «, 6 . Okt . Heute Käufe zu 110— 115 Mk .Lese in der Hauptsache beendigt . Noch viel Vorrat . Käufer eingeladen.Bönnigheim , 5. Okt. Preise etwas gesunken. Verkauf flau,heute Preise SO bis 108 Mk. pro 3 Hl. Noch viel Vorrat . Käufer

erwünscht .
Hessigheim , 5 . Okt. Preise 115 - 132 Mk. pro 8 Hl.Walheim , 5. Okt. Heute Verkauf lebhaft zu 100- ISS Mk.Schalksteiuer 182 Mk.
Stockheim , 6 . Oktbr. Infolge mangelnder Käufe tritt ein

Preisrückgang bis zu 115 Mk. ein. Noch viel Vorrat guter Berg¬weine . Käufer erwünscht.
Heilbroun, 7. Oktbr. Stadtkelter . Lese dauert fortQuantum schlägt zurück. Die Qualität verspricht nach den amtlichermittelten Gewichtsgraden eine gute zu werden . Verkäufe in rotemG^vächs zu 135, 136 . 138, 140 Mk , in weißem Gewächs zu 115.1 ' 8 , 120, 125, 1 LS Mk . pro 3 Hl. Käufer willkommen.Großgartach, 6 . Okt. Lese in der Hauptsachebeendigt. Ver¬

kauf hei'^ lebhaft. Preise 110 - 124 Mk. Die gute Qualität wirdVon Käufern allgemein anerkannt.
Erlenbach , 5. Okt . Mit der Lese ist allgemein begonnen wor¬den und kann jeden Tag schon Wein gefaßt werden . Känfe zu 1S1 .1 LS , 127 und ISO pro 3 Hekt.

> « .
Erlenbach , 6 . Okt . Die Lese dauert noch diese Woche fort.Wein kann nun jeden Tag gefaßt werden . Preise 118 , 120, 122 , 125und 130 Mk . per S Hktl . Noch viel Vorrat . Qualität recht gut.Horkheim , 5 . Okt. Verkauf gestern lebhaft zu 12g Mk. pro3 Hl . Menge schlägt vor, daher Preise etwas sinken. Vorrat noch2000 Hl. Neuer Wein kann jetzt jeden Tag gefaßt werden, da Lesenahezu beendet. Käufer erwünscht.
Neipperg, 6 . Okt. Lese acht morgen zu Ende . Verkauf flau .Preise gesunken auf 117- 120 Mk . Immer noch Vorrat von 300 Hl.Stetten am Henchelberg , 6. Okt. Preise steigen bis 100 —

103 Mk„ das meiste verkauft . Lese beendigt .
Haberschlacht, 5. Okt. Gestern fand die Versteigerung de»Weingärtnervereias in feiner neuerbauten Kelterhalle statt . Sie war

sowohl von Käufern als von Zuschauern aus Nah und Fern (z Baus Stuttgart. Ncckarsulm) zahlreich besucht. Die sämtlichen 26 Bütten,zusammen etwas über 300 Hktl ., wurden schnell und vollständig ver¬
kauft . Der Gesamterlös betrug über 11000 Mk ., die Einzelpreise35 — 41,50 Mk. pro Hktl . Ein Posten Weißriesling wurde zu 44 Mk-dic 2 Hktl . Portugieserwein, der 8 Tage früher gelesen, 70 GrabQechtle hatte und zur Gewinnung der Reinhefe benützt wurde, zu30 Mk . verkauft . Der Durchschnittspreis ist 37 Mk .Weinsberg , 6 . Okt. Gestern sind Käufe abgeschlossen worden :weiß 105, 110, 115 und 120 Mk ., rot 118 , 120, 125 und 130 Mk ,Noch viel Vorrat .

Affaltrach , 6. Okt. Von gewisser Seite , die schon viel mit
Verdächtigungen geleistet hat, ohne ihren Zweck zn erreichen, wird neuer¬dings das Gericht ausgestreut, ein hiesiger Bürger sei schuld, daß derKonsumverein Stuttgart , hier nichts kauft. Gerade da »Gegenteil ist der Fall . Schreiber dieses gab sich alle Mühe ,um für unsere Weingärtner einzutreten , um obigen Verein zu verau
lassen, bei seinen Einkäufen unfern Ort und das ? ganze Tal zu be¬
rücksichtigen. Wenn das nicht geschieht , so liegt die Schuld ganz woanders, aber das ist noch gar nicht sicher, daß nichts gekauft wird,sondern der Verein wird auch bei uns einkaufen , nur nicht sovielwie voriges Jahr , weil er noch viel Wün auf Lager hat . Daß sichunsere Weingärtner in so plumper Weise aufhetzen lassen, ist janicht anzunehmen , aber immerhin werfen diese Ausstreuungen wiederein Licht auf die — gewisse Leutei —

Großheppach , 5. Okt. Heute Käufe zu 125 Mk . pro Eimerund auf Mtttelpreis .
Adolzfurt , 6 . Okt. Lese größtenteils beendet . Verkauf sehrflau . Einige Käufe zu SO, 92 100 Mk . manches auf Mittelpreisverstellt Noch viele recht gute Reste zu haben . Käufer erwünscht .Löweusteiu mit Reisach und Rittelhof, 5 . Okt. Lese geht zuEnde. Beschaffenheit recht gut. Käufe von ISO - 110 Mk 3 HlMenge schlägt zurück. Käufer eingeladen .
Derdiuge «, 4. Okt. Lese nahezu beendigt . Verkauf stockt.Preise gehen zurück . Schwarzes Gewächs 113 Ml . pro 3 Hktl Ge¬mischtes Gewächs noch kein Kauf. Käufer erwünscht.Korb - Steiureiuach i. R.. 5 . Okt. Lese in einigen Tagenbeendet . Kaufe zu 126 Mk . und 13g Mk. pro 3 Hktl . Vorrat nochca. 38 0 Hktl . gute Schiller- und Rotweine. Käufer eingeladen .
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^ Gang. Heute mehrere Käufe
Elpersheim a. T .. 5 . Okt . Menge schlägt bedeutend vor.Verkauf zu 100 - 105 Mk . pro 3 Hktl . lebhaft. Noch viel Vorrat .

, , 5 . Okt. Die nun fast überall in ganz Lothringen be¬endete Weinlese hat im Durchschnitt sowohl quantitativ als quali¬tativ ein« gute Mittelcrnte ergeben.



Letzte Nachrichten .
Berlin , 7 . Okt. An hiesiger zuständiger Stelle wird

der Tägl . Rundschau bestätigt, daß Graf Lamsdorff nach
Bildung des russischen Kabinets, an dessen Spitze Graf
Witte stehen und dem Graf Lamsdorff wieder als Minister
des Aeußeren angehören soll , Berlin und Paris besuchen
werde,

Weimar , 7 . Okt Bei den hiesigen städtischen Gas¬
werken wurden größere Unregelmäßigkeiten entdeckt.

Wien , 7 . Okt . Aus dem gesamten Alpengebiet wird
starkes Schneetreiben bei 3 Grad Kälte gemeldet ._

Madrid , 7 Okt . Wie verlautet , wird König Alfons
die Kürassier Offiziere, die bei dem Attentat in Paris ver¬
wundet wurde : , einladen, nach Madrid zu kommen.

Moskau , 7 . Okt. Seit 11 Uhr vormittags samm . lte
sich abermals eine große Menschenmenge aus dem Strastnip-

platze an . Unter der Menge befanden sich auch viele
Straßenbahnschlosser, die zahlreiche Straßenbahnwagen un¬
brauchbar gemacht haben . In einigen Fabriken wurde die
Arbeit eingestellt .

K . Forstamt Licbenzell .

Stein -Akkord .
Am Freitag den 13 . Okt .

nachm . 4 Uhr wird im „Ochsen" in
Liebenzell die Lieferung von 20 «
vdm Sandsteinen für die Wege
in die Staatswaldungen sowie das
Meinschlagen der Steine ver-
akkordiert

für jedes Quantum nach Pforzheim
gesucht. Offerten unter 8ck. 7 an
die Exped. ds . Bl . (25 l

Leere Liter
Mineralwasser -Flaschen

von Appollinaris rc. kauft, und
erbittet Offerte unter 11 . 252 an
die Exped. d. Bl.

Reinen

per Pfund
hat abzugeben

Schneider Treiber
bei der Linde.

Ein ehrliches

für Küche und Haushaltung sucht
auf 15. Oktober eventl. früher
(Jahresstellung )

Hofkond. Lindenberger .

von
IVIHielm Leiber .
Hinter Hotel Klumpp

beim König Karlsbad .
Empfehle :

Herren -Wichsl .-Schnürftiefel
zu Mk . 7 75

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
zu Mk. 9 .50

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
Goodyar Welt (Handarbeit ) Mk . 12.

Damen -Chevreaux -Schnür -
Knopf -Stiefel zu Mk . 8 .50 .

"

Echte Damen -Chevreaux -
Schnür -Knopf -Stiefel

(Goodyar Welt) Mk . 13 .—
Damen -Box -Calf

Sch nür - Knopf -Stiefel
zu Mk . 8 . 50

Damen -Wichsleder -
Schnür -Spangenschuhe
per Paar zu Mk . 3 .80.

Sämtliche farbigen Schuhwaren
gebe zu herabgesetzten Preisen .

Fertige Strümpfe,
sowie

Minder-Strümpfe
mit doppelten Knieen ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Emilie

Frische
Schellfische

sowie
Back-Fische

per Pfund 35 Pfg
empfiehlt Ad . Blumenthal .

Ia
(offen und in Gläsern )

und
la . reifen

Are SchrrLtyerßenärnter
werden aufgefordert, die Protokolle über die Wegvisitation vom

Frühjahr 1905 , soweit noch nicht geschehen , mit Vollzugsbericht
hieher wieder vorzulegen.

Neuenbürg , den 6 . Okt . 1905 . K . Oberamt :
Hornung .

ergoa
Im Laufe dieser Woche wird mit den Vermessungs-Arbeiten zum

Bergbahn -Projekt begonnen werden.
Die Eigentümer des in Betracht kommenden Areals werden ge¬

beten , den die Vermessung ausführenden Beamten ungehinderten Zutritt
zu ihren Grundstücken zu gestatten.

Wildbad , den 9 Okt. 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

Bezüglich der in letzter Zeit den Steuerpflichtigen vom Kgl.
Kameralamt Neuenbürg zugegangenen Mitteilungen über die Ein¬

schätzung zur Einkommensteuer für 1 . April 1905 , wird darauf hin¬
gewiesen, daß damit eine Aufforderung zur Bezahlung der angesetzten
Steuer nicht beabsichtigt war .

Die Steuerpflichtigen erhalten über die Einkommensteuer von der
Stadtpflege noch besondere Steuerzettel und haben sie diese Steuer
wie die übrigen Steuern, an die Stadtpflege zu bezahlen .

Wildbad , den 7 . Oktober 1905 .
Stadtschultheißenamt

Bätzner.

Herbst-Nachrichten. (Nachtrag ) .
Besigheim , 8 . Okt . Verkauf lebhaft. Preise von 103

bis 125 Mk . pro 3 Hektoliter. Immer noch Vorrat.
Historische Gedenktage . 9 . Okt.

1477 . Gründung der Universität Tübingen .
1760 . Berlin wird von den Russen besetzt und gebrandschatzt.
1818 . Aufhebung der Leibeigenschaft in der preußischen

Monarchie.
1862 Otto v . Bismarck wird preußischer Ministerpräsident.
1874 . Gründung des Weltpostvereins .

«SW».
( Nr . örrLokIwIch

köniK -kurls -Slrasse 81 8 .
SMpÜsblt

8llä -1V6in6 , UinÜ86li6 Weine ,
Viver8e Naiven 60AN368 ,

Lnr ^etk, Ltz88ler -8ekt
kr3N2 . OIiLMMKner

'Iee '8 neuerer Lrntv ,
ü0UleN8 63630 ,

? 6r088tz8 !
in virvu 50 Lorten .

« MMN» » , ILVLQ3 .- A § s .rrsrl .
"

Uromen UamtnirLer n Illannbeimen Vubrikate "

Wildbad .
'

Keim . GmiMsmßkizkmz.
Johann Friedrich Eitel , Oekonom hier, bringt am nächsten

Donnerstag den 12 . Oktober 1905
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Grundbuchamt die Grundstücke :

Parzelle Nr . 1193
(56 a 72 gm Wiese mit Heuscheueranteil im Stürmlesloch ) ;

Parzelle Nr . 699
(20 a 26 gm Wiese mit Heuscheueranteil in Silberwiesen) ;

Parzelle Nr . 697
(14 a 47 gm Wiese mit Heuscheueranteil in der Reichertskling)

Parzelle Nr . 96
( 10 a 59 gm Acker mit Heuscheuer im Sommersberg )

unter günstigen Zahlungsbedingungen zur öffentlichen Versteigerung.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 7 . Oktober 1905 . K. Grundbuchamt

Oberdörfer .
Wir brinaen hiermit zur gefl . Kenntnis , daß unsere neue

Herbst- und Winter -Kollektion in schwarzen und farbigen
wollenen

Bloufenstoffen
Jacken-Kleiderftoffen

bestehend in erstklassigen deutschen und englischen Fabrikaten bei Herrn
Philipp Bosch, Wilvbad

zur gefl . Benützung aufliegt und stellen die Preise unter Garantie
unserer hiesigen netto Laden-Verkaufspreise dar.

Hanke K Kurz, Slnilgarl, Kömgsstraste .

der 9 . Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . Glaspalaft '

Hauptgewinn 12000 Mk . Los 2 Mk . Ziehung 15. Nov .
19 . Prämien -Kollekte zum

Aisdu des MUßns i» W,
3 Mk.Ziehung am 10 ., 11 . und 12 . Oktober 1905 . Das Los

Hauptgewinne : 50 000, 20 000 rc .
Hier zu haben bei

t HU . » «>11
Die Wasserheilanstalt Pforzheim

Bleichftrahe 21 — Telefon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnl. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser -Behandlnng
(Halbbäder , Abreibungen, Packungen, Güsse rc .) , schottische (Dampf-)
Dusche, elektrische GILHlicht-Bäder, Massagen, Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Vibrationsmassage , Licht- und

Dampfbäder f . einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannm,
sowie alle anderen medizinischen Bäder ;

fklNkL
ein medieo -mech. orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in
der Anstalt . Arzt im Haufe .

vllssllsti - cil-i 0001.602 .

Um meine werten Kundschaft stets mit dem Neuesten der Gegen¬
wart zu bedienen , habe mich zur Aufnahme dieser prachtvollen Kollektion
entschlossen, woselbst auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
getragen ist und kann alles innerhalb 24 Stunden geliefert werden.

pro Laibchen, ca . 1 '/- Pfund
wiegend , « 5 Pfg ., — solange
Vorrat — empfiehlt

Chr. Brachhold .

Irisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .

Mein Lager in

Ltzttkeäorn inul llrumi
bringe ich in empfehlende Erinnerung , ferner mein

großes Lager in

knivatt, - , ! , zxsiM ml! Wh
ItrriAOlI, U3N86tl6tt6N , 86i'vit6iir8 ,

weiß und farbig ,
ferner empfehle

allerlei Leitartikel kür Lleiäsr u. Lluseu
zu den billigsten Preisen .

OoLLK WieXinger .

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmaun .

und vorrätig in der Beruh . Hofmann 'schen Buch druckerei .

bat joäormann übrig,
um siok oinvn kostbar»»
8vkatr kür allo 2»iton »
« rwordon , 6or sin 8okmuvk
für sein Seim ist unä »in»
unorsvköpfiieb» flu»II» 6»
Solobrung »omo Unt »r

Kalkung diotot .
üiian bonutro unton»t«k«»-
ilon Svstoilsvkoin, um öl«

allornvussto 6. zufi»g»
ä«s borübmton 8ro»»«n
iilo^or» i(onvorsation»-

t.oxilion gsiiokort ru
orkalton , äasailos m»n »ob
lipko Wisson vom /tnfanz
ö»r Vikoll bis rum b»utig«l

Dago umfasst. -
l .ouis8oknoiäorL0o .

öoriin 8 , hioritr -81r . 6
Sitt, kirr »br«tr«iin»» mul « »» »«ncke».

öestellsekein. Dieräuroli besttzlla ioli äls allsrnsnests
6 . von Itle^ers Drosseln Konver -

astions -Dexilcon §6Aen inovatliolis ItatenrialilnnA von AAlc . kreis
pro kraolitbanä mit Doltlkolinitt l2 Lkc. (oline Rexsl ) , ^ vvon
ironipiett 20 Dänäe ersolieinen . lod verpÜiodte niiod , naoli § wp-
kanA 6sr erslon Nc-nänn ^ mit äen nionatlielien Katen 2U beginnen
nnä äiesslben Lnr OeokunA äes ^ nnkprsises franko elnrnssväsu .
Das DlAtzntnrnsreollt 6er liesernäen Firnis an äen untreraliltov
Dänäen nnä äeren Wolinsitr als Dr ^nlinv ^ sort erlcenns ioli an.

Ort: u. Ltrasss : ULms 11. Lianä :

Druck und Verleg der Beruh . Hosnorm 'schen Buchdruclerei in Wiidbad.^ Verontwortl. Rkdülteur : E . ReinhardtUselbst^
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